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Den Profisportler und besonders den Profi in der 
Fußball-Bundesliga stellt man sich vielfach nicht als 
„gewöhnlichen“ Arbeitnehmer vor. Und gleichwohl 
gelten auch für ihn die arbeitsrechtlichen Vorgaben. 
Das führt zu der Frage, ob und gegebenenfalls 
inwieweit die Gegebenheiten des Profisports mit 
dem Arbeitsrecht in Konflikt geraten können: Steht 
das Arbeitsrecht den praktischen Bedürfnissen des 
Profisports verschiedentlich im Weg? Ist es gar ein 
Störfaktor für eine Professionalisierung des Sports? 
Martin Gutzeit, einer der profiliertesten Kenner des 
Sportarbeitsrechts, wird einen Einblick in die aktuellen 
und grundsätzlichen Fragen dieses arbeitsrechtlichen 
Sondergebiets geben.  
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Prof. Dr. Martin Gutzeit ist Inhaber der Professur 
für Bürgerliches Recht, Arbeitsrecht und Sozialrecht 
an der Justus-Liebig-Universität in Gießen. Er 
promovierte 2000 an der Universität Mannheim 
bei Günther Wiese; 2005 folgte die Habilitation an 
der Ludwig-Maximilians-Universität München bei 
Volker Rieble. Zahlreiche Veröffentlichungen im 
Zivil- und Arbeitsrecht. Martin Gutzeit verantwortet 
maßgeblich den Masterstudiengang Sportrecht, 
ein Gemeinschaftsprojekt mit der Deutschen 
Sporthochschule in Köln; er ist Vorsitzender des 
Bundessportgerichts des Deutschen Handball-
bundes.
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